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In einem Hamburger Feinkostgeschäft mit exklusiver ­Käse­auswahl haben sich zwei Mäuse, eine Rattendame und ein Hamster zu einer Wohngemeinschaft zusammengefunden. Die Besitzerin des Ladens, Frau Fröhlich, und Margarethe, die »gute Seele« hinter der Theke, ahnen nichts von ihren ­heimlichen Mitbewohnern und die vier Freunde tun alles dafür, damit das auch so bleibt.
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Picandou C. Saint Albray ist viel zu bequem, um ein Held zu sein. Er würde auch immer noch alleine unter der Keller­treppe des Feinkostgeschäfts leben und es sich dort gut gehen lassen, wäre er nicht in einer dunklen Novembernacht einer Ratte ohne Namen und einer Maus ohne Zuhause begegnet.
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Die Ratte ohne Namen wurde Gruyère Réserve getauft. Sie hatte ihr Ge­dächtnis verloren und glau­bte fest, dass sie eine Maus wäre. Auf der Suche nach ihrer Vergangenheit stieß sie nicht nur auf das »Schiff meiner Träume«, das im Ham­­burger Hafen lag, sondern fand auch neue Freunde!
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Ernie, alias Pomme de Terre, verlor sein Zuhause in der Kneipe »Zur Dicken Seejungfrau«, als ein Kammerjäger ihn ausräuchern sollte. Auf der Flucht entdeckte er das Feinkostgeschäft und glaubte sich schon im Paradies, bis er feststellte, dass es einem anderen gehört.
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Bertram von Backenbart, ein Goldhamster von edlem Geblüt, hatte alles, wovon ein Hamster nur träumen konnte. Am liebsten hörte er Ge­schichten auf CD, am allerliebsten »Die drei Musketiere«. Wenn er sich doch nur nicht so ge­langweilt und vom großen Ab­enteuer geträumt hätte … Da er­hielt er unerwarteten Besuch und sein Leben änderte sich abrupt.
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Der eingebildete Kranke
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Seit Tagen schon hatte Picandou Camembert Saint Albray seine Sardinendose nicht mehr verlassen. Er hustete, stöhnte und seufzte. Wenn die Muskeltiere in der Nähe waren, stöhnte der Mäuserich noch etwas mehr und besonders laut, woraufhin die anderen drei sofort herbeieilten und besorgt fragten, was sie für ihn tun könnten. 

Picandou wusste immer gleich eine Antwort. »Eine Nackenmassage wäre jetzt genau das Richtige«, hauchte er.

Oder: »Könntest du mir die Zehen kraulen?« 

Oder: »Gibt es noch ein paar von diesen leckeren Pasteten-Krümeln? Ach, und wenn ihr schon mal dabei seid – so ein winziges Häppchen Kartoffelsalat aus dem Müllsack wäre perfekt dazu. Der ist heute mal wieder köstlich. Wartet!«, fügte er hinzu. »Wenn ich es mir recht überlege – bringt doch lieber gleich zwei große Häppchen mit.«

So ging es den lieben langen Tag. Die Rattendame Gruyère und Hamster Bertram kümmerten sich hingebungsvoll um Picandou; allein der braune Mäuserich Pomme de Terre wurde mit der Zeit misstrauisch und zunehmend ungeduldig, denn Picandou schien es auch nach vier Wochen immer noch nicht besser zu gehen. 

Eines Abends – Gruyère fütterte Picandou gerade mit Blaubeerkuchen-Krümeln – erschien der braune Mäuserich am Höhleneingang und verkündete: »Überraschung! Besuch für dich, Jongchen.«

Picandou winkte sofort ab: »Kein Besuch. Zu-zu krank« und ließ sich kauend in seine Dose sinken. 

Aber Pomme de Terre ließ nicht locker. »Rate mal, wer!«

»Ich bin zu krank, um zu raten«, erwiderte Picandou, doch als er merkte, dass Pomme de Terre weiterhin auf eine Antwort wartete, fügte er brummig hinzu: »Na gut ... Hat es etwa Federn?« Die Möwen wollte er jetzt nämlich bestimmt nicht sehen.

»Ganz kalt. Soll ich dir ’nen Tipp geben …?«

Doch dazu kam es nicht, denn im gleichen Moment hörten sie kratzende und scharrende Geräusche vor der Mäusehöhle, und Picandou, der erblasste, rief entsetzt: »Hast du sie etwa … eingeladen?! Ich … ich bin ansteckend!«

Da schoben sich auch schon die Besucher durch den Eingang. Es waren Rattussi, Rattila und fünf ihrer Rattenkinder. Rattibor, der Jüngste, stürmte erfreut auf Picandou zu.

»Papa Pikatuuuu!«, rief er und warf sich auf Picandous Bauch.
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Picandous Haare standen vor Entsetzen zu Berge. Diese kleine Nervensäge wollte er gerade wirklich nicht um sich haben. Er hatte sehr ungute Erinnerungen an klebrige Pfoten, die der Kleine gerne an ihm abwischte, an seine durchdringende Stimme und daran, dass Rattibor, der einen Narren an Picandou gefressen hatte, sich bei jeder Gelegenheit auf ihn stürzte.

»Was soll denn …«, begann er, als ihn auch schon die Ratten umringten. 

Die winzige Mäusehöhle war nun so voll, dass nicht einmal ein Sonnenstrahl hineingepasst hätte. Erwartungsvoll grinsten die Besucher dem Mäuserich zu und tatsächlich schien ihnen ihr kleiner Überraschungsbesuch großes Vergnügen zu bereiten.
    ...
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